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Abstract 

 

Software Traceability ist eine zentrale Komponente von Entwicklungsprozessen mit hohem 

Reifegrad. Während das Traceability Konzept hinreichend bekannt ist, ist der Weg zu effizi-

enter und angepasster Traceability komplex und undefiniert. Studien zeigen ein nahezu gene-

relles Versagen industrieller Projekte in der Implementierung nutzbarer und effizienter 

Traceability. Gleichzeitig kann gezeigt werden das Traceability substantielle Vorteile bietet, 

wenn es strategisch implementiert wird und dem Nutzer im Kontext der täglichen Arbeit ver-

fügbar ist. Wie viel und welche Traceability in einem individuellen Entwicklungsprojekt be-

nötigt wird und wie sie in die Arbeitsumgebung des Nutzers optimal zu integrieren ist, ist 

Gegenstand aktueller wissenschaftlicher Arbeiten. 

 

Der Vortrag wird eine kurze Einführung in die Konzepte der Software Traceability geben, 

wird auf durchgeführte Studien zur industriellen Nutzung und zum potentiellen Nutzen von 

Software Traceability eingehen und wird aktuelle Arbeiten zur automatisierten 

Aufrechterhaltung von Traceability, zur effektiven Abfrage von Traceability Informationen 

und zur Analyse und Optimierung projektspezifischer Traceability Strategien vorstellen. 
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